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VEREINSTERMINE

AWO-Seniorenclub Maria Juchacz/
Hans Bauer. Heute, 14 bis 16 Uhr, Kaf-
feetreff im Clubraum.
BVS – Nordic Walking. Heute, 9.30
Uhr, Wanderparkplatz nach Tierheim.
Info unter Telefon 0961/29335.
KAB Weiden-Ost. Fahrt nach Parkstein
entfällt heute.
Selbsthilfegruppe Schlaganfallbetrof-
fener. Heute, 18 Uhr, „Café Mitte“.
TB – Sportabzeichen.Heute, 18.30 Uhr,
Abnahme am Sportplatz Realschule.
Turnerbund. Sonntag, 12. Juli, 10 bis 11
Uhr, Radfahrprüfung für Deutsches
Sportabzeichen. Treff: Schirmitz Orts-
ausgang nach Pirk.
Verein für Finanzbildung und Geldan-
lage 2020. Heute, 19 Uhr, Treffen im
Sportheim Altenstadt/WN, „D’ Wirt-
schaft“.

STADTTEILE

Neunkirchen
SG „Freiheit“. Freitag, 19 Uhr, Training.
Terminabsprache beim 1. SM. Auch un-
ter freiheit.neunkirchen@t-online.de.

SERVICE

ARV-Behindertenberatungsstelle.
Parksteiner Straße 15. Dienstag: 10 bis
12 Uhr; Mittwoch: 15 bis 17 Uhr. Termi-
ne unter Telefon 0961/200-170.
Arbeitsförderungszentrum. Diakoni-
sches Werk, Sebastianstraße 18. Bera-
tung zum Arbeits- und Sozialrecht, bei
psychosozialen Problemen sowie Hilfe
bei Bewerbungen: Montag bis Freitag,
10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, außer an Fei-
ertagen. Anmeldung: 0961/38931-17.
Bündnis 90/Die Grünen. Herrmann-
straße 1, Telefon 0961/4726761. Ge-
schäftszeiten: Montag, 16 bis 18.30
Uhr; Donnerstag, 8.30 bis 11.30 Uhr.
Bund Naturschutz. Herrmannstraße 1,
Telefon 0961/4726763, Fax 0961/
4726762, E-Mail neustadt-wei-
den@bund-naturschutz.de.
EUTB - Beratungsstelle Weiden. Kos-
tenlose Beratung für Menschen mit Be-
hinderung, chronischer und psy-
chischer Krankheit. Ergänzende unab-
hängige Teilhabeberatung. Info bei An-
drea Wiedel, 0170/4089824 oder Eli-
sabeth Milazzo, 0151/18678882.
Selbsthilfegruppen. Hilfe bei der Suche
nach einer Selbsthilfegruppe und Info
zur Gründung bei der Selbsthilfekon-
taktstelle Nordoberpfalz, Ramona
Kriegler und Nicole Zeitler, Telefon
0961/38931-63 oder per E-Mail: se-
ko.nopf@diakonie-weiden.de.

Neue Präsidentin für Max-Reger-Rotarier
Robert Würschinger übergibt Staffelstab und Amtskette an Anja Waertel – Online-Treffen und Vorträge werden fortgesetzt

Weiden. (exb) Die Präsidiumsüber-
gabe des Rotary-Clubs Weiden
Max-Reger erfolgte im kleinsten
Kreis im heimischen Garten: Robert
Würschinger übergab Staffelstab
und Amtskette an AnjaWaertel.
Dabei blickte der jetzige Pastprä-

sident und Architekt auf ein zwei-
geteiltes Amtsjahr zurück. Fanden
im ersten Halbjahr zahlreiche Ak-
tionen, wie das Wanderwochenende
oder der Verkauf von Holzbündeln
statt, musste im zweiten Halbjahr
improvisiert werden. Relativ schnell
nach dem Ausbruch der Corona-
Pandemie stellte der Service-Club
auf Digitalmeetings um. Allerdings

mussten die Rotarier zwei besonde-
re Veranstaltungen absagen: die

jährliche Benefizveranstaltung
„Theater & Zoigl“ sowie die Zehn-

Jahres-Charter. Dabei hätte auch
die Partnerschaftsurkunde mit den
Rotariern aus dem österreichischen
Wörgl unterzeichnet werden sollen.
Ob diese beiden Höhepunkte im

rotarischen Kalender im Amtsjahr
von Anja Waertel stattfinden kön-
nen, bleibt abzuwarten. Die Juristin
will auf jeden Fall die Online-Tref-
fen fortsetzen und Vorträge über
Internet organisieren. „Es wird si-
cher ein besonderes, spannendes
Jahr.“ Die sozialen Projekte, beson-
ders Sprach- und Leseförderung im
Kindergarten Kreuz-Christi und an
der Albert-Schweitzer-Schule, sollen
fortgesetzt werden.

Robert Würschinger übergibt den Staffelstab beim Rotary-Club Weiden Max-Re-
ger an Anja Waertel. Bild: exb

Karin Rockinger leitet Café Mitte
Weiden. (exb) Die Corona-Pandemie
wirbelte vieles durcheinander. Im
Café Mitte führte sie zu einem Ku-
riosum. Mit Wirkung vom 1. April
trat Karin Rockinger (55) zwar ihre
neue Stelle als Leiterin des Treffs in
der Stockerhut an, musste aber die
ersten Wochen pandemiebedingt
untätig bleiben. Als Nachfolgerin
von Elisabeth Heider war sie vom
Verein Café Mitte als neue Chefin
auserkoren worden. Mit viel Enthu-

siasmus geht sie hier ihrer neuen
Aufgabe nach. Montags bis freitags
ist im Café jeweils vom 10 bis 17 Uhr
geöffnet. Eine der von Rockinger
eingeführten Neuerungen ist, dass
es ein vegetarisches Gericht gibt.
„Ich freue mich, dass ich mich

voll hier einbringen kann und dass
ich hier freie Hand habe bei der Ge-
staltung des täglichen Ablaufs“, so
Rockinger. Vorsitzende Martina
Lang hieß sie willkommen.

Um das Café Mitte kümmert sich mit Vereinsvorsitzender Martina Lang (links)
nun Karin Rockinger. Bild: Klaus Lang/exb

Lesesommer in
Regi startet
Weiden. Zum 12. Mal heißt es ab
dem 14. Juli „Lesen was geht“ in der
Regionalbibliothek Weiden. Etwa
187 öffentliche Bibliotheken in Bay-
ern bieten in den Sommerferien
wieder spannendes Lesefutter und
tolle Preise für alle Schüler von 6
bis 14 Jahren. Dieses Jahr ist zusätz-
lich die Kreativität der jungen Leser
gefragt. Es gibt in Verbindung mit
dem Lesen einen Malwettbewerb
und den großen Fotowettbewerb
„Mein Lesesommer“.

Gesundheit und
Impfen im Fokus
Weiden. Eine Kundgebung zum
Thema „Gesundheit, Impfen“ ist am
Sonntag, 12. Juli, um 14.30 auf dem
Parkplatz vor der Max-Reger-Halle.
Heilpraktikerin Brigitte Kuhn und
weitere Redner sprechen zu Ge-
sundheitsthemen, es gibt einen In-
fostand zu Alternativer Medizin.

Neue regionale Partner für Europaberufsschule
Bei europaweiten Aus-
schreibungen im Bildungs-
bereich ist es nicht selten,
dass Institutionen von außer-
halb den Zuschlag erhalten.
Die neuen Partner der Europa-
berufsschule Weiden in der
Berufsvorbereitung kommen
jedoch weiter aus der Region.

Weiden. (sbü) Zusätzliche Arbeit hat
die Europaberufsschule bei der Vor-
bereitung des kommenden Schul-
jahres. Zur Umsetzung der Hygiene-
vorschriften kommt die Abstim-
mung mit neuen Kooperationspart-
nern bei der Beschulung von acht
Klassen in den Bereichen Berufs-
vorbereitung und Integration.
Betroffen sind fünf Integrations-

klassen für Zuwanderer, die erst-
mals einzurichtenden zwei Vollzeit-
klassen für Berufsschulpflichtige
ohne Ausbildungsverhältnis sowie
eine Alphabetisierungsklasse für Ju-
gendliche ohne Deutschkenntnisse.
Für Michael Bäumler von der erwei-

terten Schulleitung „ist es deshalb
äußerst schwierig, die Vorbereitun-
gen für das neue Schuljahr wie ge-
wohnt anzugehen“.
Hintergrund ist die europaweite

Ausschreibung der Kooperations-
partnerschaft für Integrationsklas-
sen und für Berufsvorbereitungs-
klassen für Jugendliche ohne Aus-
bildungsplatz. Was im vergangenen
Jahr vom Kolping Bildungswerk
Weiden alleine bewältigt wurde, tei-

len sich jetzt die VHS-Tochter „Zen-
trum für regionale Bildung“ (ZRB)
und das BFZ. ZRB und BFZ haben
den Zuschlag bekommen.
Neu ist, dass Vollzeitklassen für

Jugendliche ohne Ausbildungsplatz
gebildet werden müssen. Weil für
die acht Klassen vor allem Sozialpä-
dagogen und Lehrer gebraucht wer-
den, sind Neueinstellungen beim
ZRB angesagt. Unter dem organisa-
torischen Dach der Europaberufs-

schule müssen die Kooperations-
partner Teile des Unterrichts,
hauptsächlich den Modulunterricht
in Werkstätten im Bereich Metall,
Holz, Elektro, Ernährung sowie EDV
und Sport durchführen. Für das
ZRB geht es wöchentlich um 19 Un-
terrichtsstunden und 15 Stunden
sozialpädagogischer Betreuung in
jeder Klasse. Ähnliche Zahlen erge-
ben sich für das BFZ, wie bei ihrer
Arbeit in der Alphabetisierungs-

klasse mit Jugendlichen ohne
Deutschkenntnissen.
Besonders gefordert sind die Ko-

operationspartner bei der sozialpä-
dagogischen Betreuung. Es handelt
sich um neu Zugewanderte oder Ju-
gendliche mit Leistungsdefiziten.
Erlebnispädagogik, Werkstattpro-
jekte, Sport oder theaterpädagogi-
sche Elemente sollen zum Betreu-
ungsprogramm zählen. Die Koope-
rationspartner organisieren und be-
gleiten die Betriebspraktika.
Sehr zufrieden ist man bei den

neuen Partnern über den Erfolg bei
der Bewerbung. Für Tanja Fichtner,
pädagogische Leiterin des ZRB,
kann auf Erfahrungen in der Be-
treuungsarbeit der Integrations-
klassen zurückgegriffen werden. Ti-
na Faltenbacher, stellvertretende
Leiterin des BFZ, verweist auf fünf-
jährige Erfahrung.
Die Europaberufsschule sieht in

der Zusammenarbeit mit den neu-
en Partnern auch einen Vorteil. „Un-
sere Werkstätten werden entlastet,
weil die praktische Unterweisung
der Jugendlichen in den VHS-Werk-
stätten erfolgen kann“, so Bäumler.

Integrationsschüler (BIK) der Europa-Berufsschule vor der Coronazeit. Diese und Schüler in den Berufsvorbereitungsklassen
starten im September mit neuen Kooperationspartnern in ein Schuljahr mit großen Herausforderungen. Archivbild: Bühner

Mit der Drehleiter zur Wolke sieben
Nadine und Sebastian Saalborn geben sich Ja-Wort im Weidener Standesamt

Weiden. (exb) Im Herzen Weidens
funkte es und hier wurde nun ge-
heiratet: Nadine und Sebastian
Saalborn trauten sich am vergange-
nen Samstag im Standesamt.
Die Geschichte des Paars nahm

ihren Anfang beim ersten Date auf
dem Kathreinmarkt 2017 in Weiden.
Der Berufsfeuerwehrmann Sebasti-
an Bothner versprühte seit diesem
Tag beharrlich Charme und Humor,
so dauerte es nicht lange, bis der
Funke bei der Marketing-Manage-
rin übersprang. Gemeinsamkeiten
wie Reisen und Rad fahren mach-
ten schnell klar, dass sie sich ge-
sucht und gefunden haben.
Nach dem Bezug einer gemeinsa-

men Wohnung im Herzen Weidens
folgte der romantische Heiratsan-
trag im Frühling 2019 im Max-Re-
ger-Park. Am vergangenen Samstag
traute sich nun das Paar. Auch die
Feuerwehr Weiden hielt eine Über-
raschung parat: Durch das

Schlauch-Spalier spaziert ging es
mit der Drehleiter auf 30 Meter in
die Höhe, in den siebten Himmel
mit Blick über die Dächer Weidens.
Die Corona-Lockerungen machten

eine Sommernachtsfeier möglich.
Die kirchliche Hochzeit wurde auf
2021 verschoben – genauso wie die
Flitterwochen. Nun geht es erstmal
zumMountainbiken in die Alpen.

Nadine und Sebastian Saalborn haben sich getraut. Bild: exb


